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Studierende der Fächer Wirtschafts-
wissenschaften und Informatik lernen 
Projekt-Management in der Regel als 
theoretischen Leitfaden für die 
Praxis. Universitäten und Fach-
hochschulen erheben zwar den 
Anspruch, Studierende auch für 
Projektmanagement auszubilden, im 
Rahmen von Lehrveranstaltungen 
erfolgt dies allerdings nur sehr 
bedingt und punktuell [1]. Hier setzt 
das AMEISE - Projekt der Initiative 
„Neue Medien in der Lehre an Universitäten und Fachhochschulen“ an. AMEISE steht dabei für   
„A Media - Education Initiative for Software Engineering“ und will Studierenden der Informatik, der 
Betriebs- und Wirtschaftinformatik sowie fachverwandter Universitäts- oder Fachhochschulstudien die 
Möglichkeit bieten, mit Hilfe eines Simulationssystems Erfahrung im Projektmanagement zu 
gewinnen. Das AMEISE System fußt dabei auf SESAM, einem an der Universität Stuttgart 
entwickelten Prototypen [2] zur Simulation von Software- Projekten.  

AMEISE soll den Studierenden experimentelles Lernen in einer Simulationsumgebung ermöglichen. 
Analog zur Aus- und Weiterbildung von Piloten an Flugsimulatoren wird es die Möglichkeit bieten, an 
einem Projekt-Simulator (für die Praxis) unverzichtbare Erfahrungen zu sammeln. Dabei ist als 
Spezifikum dieses Simulators hervorzuheben, dass er – ähnlich wie Flugsimulatoren – durchaus die 
Chance bietet, ein Projekt „abstürzen“ zu lassen. Er ist also nicht präskriptiv aufgebaut, sondern 
reagiert auf die Entscheidungen der Spieler so wie ein entsprechend geführtes Projekt ebenfalls 
„reagieren“ würde. Im Rahmen des AMEISE Projektes wird das derzeit in SESAM enthaltene 
Grundmodell [3] unter Einbeziehung seiner empirischen Erfahrungswerte verwendet - durch die 
zusätzliche Entwicklung von Vergleichs- und Interpretationskomponenten wird dieser Prototyp, der 
derzeit noch sehr hohen Interpretationsaufwand durch die Lehrenden erfordert, für den Einsatz in 
größeren Lehrveranstaltungen ausgebaut. Die weitere Verfeinerungen des Grundmodells im Rahmen 
des Projekts ermöglicht  es, das Anwendungsspektrum bis hin zum Gruppenunterricht zu erweitern. 

Das Projekt, an dem drei Partneruniversitäten (die Universität Klagenfurt mit der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften und Informatik, die Universität Linz mit dem Institut für 
Systemwissenschaften und die Universität Stuttgart mit dem Institut für Informatik) beteiligt sind, 
wurde erstmals am zweiten Business-Meeting des „Forums Neue Medien“ am 7. Juni 2001 in Wien 
vorgestellt [4]. Weitere Informationen über das Projekt sowie Ansprechpartner sind unter der 
AMEISE -  Homepage unter http://ameise.uni-klu.ac.at zu finden. 
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Abb.1: Das AMEISE System umfasst den Simulator bzw. 
Planungs- und Erklärungskomponenten. 

Ameise V0.5

Modell wurde erfolgreich geladen

Simulation Erklärungskomponente Profil

Willkommen bei Ameise V0.5
Bitte haben Sie etwas Geduld, der gespeicherte Spielstand
wird gerade geladen!

Es ist der 20. November 2002. Was wollen Sie tun?
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